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2 | Worte auf den Weg 

L 
iebe Leserinnen, liebe Leser!  

Jetzt sind wir in dem Zeitraum 

des Jahres angekommen, der für 

viele Menschen – bedingt durch 

die Schul- oder Betriebsferien – auch 

die Zeit des Urlaubes ist. Eine Zeit, auf 

die viele Menschen das Jahr über hinar-

beiten, bietet sich doch nun die Möglich-

keit des Loslassens aus bestimmten Auf-

gabenbereichen, des Herausgehens aus 

täglichen Zwängen, des freieren Um-

gangs mit der zur Verfügung stehenden 

Zeit. Uns ist die Möglichkeit der Ent-

spannung gegeben und auch des Inne-

haltens, vielleicht auf einer Bank zu sit-

zen (wie ich das gerne mache, auch und 

gerade im Urlaub an anderen Orten).  

Oder auf einer Wiese zu liegen, viel-

leicht zu lesen oder aber einfach nur in 

den Himmel zu schauen. Pflanzen, Tiere, 

Menschen zu betrachten und das Um- 

und Miteinander. Sich an der Umgebung 

zu freuen. Dinge nicht als selbst-

verständlich, sondern als Ge-

schenk zu erleben.  

 

Ja, auch auf das zu hören, was wir 

sehen und wahrnehmen, ohne dieses 

sofort zu kommentieren oder unseren 

Senf dazu zu geben, sondern einfach so 

stehen und bestehen zu lassen, zu stau-

nen und sich vielleicht zu wundern.  

 

Innehalten und versuchen, äußerlich 

wie innerlich zur Ruhe zu kommen, zur 

Ruhe und zum Grund seiner selbst. Sich 

den Luxus der Mußestunden zu nehmen. 

Eventuell dann auch danach zu sehen, 

wie ich meinen Alltag sonst gestalte  

oder auch durch andere bestimmen und 

gestalten lasse. Zu schauen, womit ich 

Zeit verbringe, wofür ich Zeit verbrauche, 

ich unter Umständen Zeit totschlage – 

ich Lebenszeit vernichte. Wo habe ich 

Wartezeiten und wie fülle ich sie? Was 

könnte ich stattdessen machen? Wen 

oder was vernachlässige ich dafür immer 
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wieder? Aber auch der Gedanke daran, 

wo bestimme ich über die Zeit anderer 

Menschen, wie auch andere mit meiner 

Zeit sehr großzügig umgehen, wenn wir 

bei einer Verabredung andere warten 

lassen? 

 

Urlaub, freie Zeit als Chance, auch 

nach sich selbst zu sehen, sich selbst gut 

zu tun.  

 

Wir erhalten die Möglichkeit, wenn 

es uns denn finanziell möglich ist, eine 

Reise zu machen, uns für längere Zeit an 

einen anderen Ort zu begeben. Wir kön-

nen Neues kennen lernen, andere Men-

schen, andere Kulturen. Wir können aber 

auch hier in der näheren Umgebung Ent-

deckungen machen. Erlebnisse sammeln, 

die wir dann wieder in unseren Alltag 

mit hinein nehmen können, Ereignisse, 

die uns bereichern und an denen wir 

andere Menschen teilhaben lassen kön-

nen, wenn wir denn dann wieder gestärkt 

in den Alltag zurückkommen. 

 

Ich hatte in diesem Jahr schon Urlaub 

und ich habe bemerkt, wie Menschen 

mich danach wahrgenommen haben. Sie 

haben gesehen, dass ich eine gute Zeit 

hatte, aus der ich irgendwie strahlend 

und bereichert wiederkam. Ein Strahlen, 

das ich dann auch weitergeben konnte. 

Ich wünsche Ihnen gute Zeiten und 

auch immer wieder einen Blick dafür, 

diese bewusst zu erleben, als Zeit, die 

uns geschenkt ist. Und wenn es uns 

möglich ist, nicht nur im Urlaub. 

  

In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich     

                                   Ihr Andreas Kuhnow 
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Gemeindekirchenratswahlen  2019 

L 
iebe Gemeinde, 

in den letzten Gemeindebriefen 

haben wir zur GKR-Wahl bereits 

das Wesentliche mitgeteilt. 

Jetzt in der Sommerausgabe, wo es 

bis zur eigentlichen Wahl noch eine gute 

Zeit hin ist, seien nur ein paar Schlag-

worte in Erinnerung gerufen, damit bis 

zur GKR-Wahl nichts aus dem Blick ge-

rät: 

 

 Unser Wahlsonntag ist der  

3. November 2019. 

 

 Gewählt wird im sogenannten  

Großen Jugendraum, dieser ist  

hinter dem Kirchsaal links. 

 

 Wahlberechtigt sind alle Mitglieder 

unserer Kirchengemeinde, die am 

Wahltag mindestens 14 Jahre alt sind  

 

 Wählbar sind alle, die am Wahltag 

das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

 

 Wahlvorschläge können noch bis 

zum 19. August im Gemeindebüro 

eingehen.  

Zur Ihrer Information: 

Jeder Wahlvorschlag muss mindes-

tens zehn Unterschriften erhalten. Es 

können sich noch Kandidaten aufstellen 

lassen oder gesucht werden! Wir freuen 

uns über Interessenten, die das Gemein-

deleben mitgestalten wollen! 

 

Eine aktuelle, neue Nachricht gibt es 

auch für diesen Gemeindebrief:  

Die Kandidatenvorstellung derer, die 

sich zur Wahl bereiterklären, soll am 

Sonntag, den 1. September im Rahmen 

unseres Gottesdienstes stattfinden. Bit-

te den Termin schon einmal vormerken! 

 

Alle letzten Informationen zur GKR-

Wahl gibt es dann im September-/

Oktober-Gemeindebrief. Bis dahin wün-

sche ich allen eine schöne Sommerzeit! 

                                                                     

Herzlichst!  

Ihr Pfarrer Thomas Martschink 

 

                          

In den Monaten April und Mai erhielten wir an Spenden und Kollekten für unsere 

Gemeindearbeit 3.001,32 € und für die Landeskirche 696,88 €. 

Wir danken allen Gebern recht herzlich! 

. 
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L 
iebe Gemeinde! 

 

In unserer aktuellen sommer-

lichen Ausgabe des Gemein-

debriefes soll es diesmal nur ein paar 

wenige, aber doch wichtige Informationen 

für Sie geben. 

 

Auch in den Sommermonaten wird 

wieder fleißig gearbeitet in Klosterfelde. 

Nachdem wir in den vergangenen Mona-

ten viele Spenden für die Wartung unse-

rer Orgel gesammelt haben, ist es nun 

soweit. Die Orgelwartung beginnt und wir 

gehen davon aus, dass Frau Belidis unse-

re Gottesdienste nach den Sommerferien 

bereits an der gereinigten und gewarte-

ten Orgel begleiten wird. Hören wir also 

ganz genau hin – auf das Wort und auf 

die Musik. 

 

Töne der anderen Art werden wohl 

entstehen, wenn – ebenfalls in diesem 

Sommer – eine neue Heizungsanlage in 

Klosterfelde eingebaut wird. Der GKR hat 

in seiner Mai-Sitzung die Umstellung 

von Öl auf Erdgas beschlossen. Damit 

werden wir dann mit einer modernen 

Anlage und einem neuen Energieträger 

in die nächste Heizperiode starten. Lang-

fristig sparen wir damit Geld und tun 

sicher auch der Umwelt etwas Gutes. 

  

So viel soll es für heute erstmal ge-

wesen sein, doch ich möchte gerne schon 

auf die nächste Ausgabe unseres Ge-

meindebriefes verweisen. Darin werden 

Sie dann interessante Informationen zu 

den Themen Frühjahrssynode,  zukünfti-

ge Leitung des Kirchenkreises Spandau 

und noch anderes mehr erfahren. 

 

Kommen Sie gesund und behütet durch 

die Sommerzeit! 

 

Jens Oltersdorff  

Ältester 
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D 
as Prinzip der Aktion LAIB 

und SEELE ist einfach: Ber-

liner Groß- und Einzel-

händler spenden Lebens-

mittel und in Kirchengemeinden werden 

diese an bedürftige Menschen verteilt. 

 

Wenn Sie Lebensmittel benötigen, 

gehen Sie zu der Ausgabestelle, die für 

Ihren Wohnbezirk zuständig ist (Post-

leitzahl). Zeigen Sie dort Ihren Hartz IV-, 

Arbeitslosen- oder Rentenbescheid bzw. 

Ihren Einkommensnachweis sowie Ihren 

Personalausweis. Sie zahlen einen Un-

kostenbeitrag zwischen einem und zwei 

Euro für eine Ausgabe. 

 

Die Aktion wurde von der Berliner 

Tafel, der evangelischen und der katholi-

schen Kirche und dem rbb ins Leben ge-

rufen. In Spandau beteiligen sich vier Ge-

meinden an der Verteilung: 

 

Luther-Kirchengemeinde 

Ausgabestelle: 

Paul-Schneider-Haus,  

Schönwalder Str. 23, 13585 Berlin 

Ausgabetag: Mo, von 14:30 bis 16:30 Uhr 

 

Ev. Kirchengemeinde zu Staaken 

Ausgabestelle:  

Pillnitzer Weg 8, 13593 Berlin 

Ausgabetag: Do. von 14:00 bis 16:00 Uhr 

 

Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde in  

Berlin-Spandau 

Ausgabestelle:  

Im Spektefeld 26, 13589 Berlin 

Ausgabetag: Fr. von 13:30 bis 15:00 Uhr 

 

Kath. Kirchengemeinde St. Wilhelm und 

Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai in  

Berlin-Spandau 

Ausgabestelle:  

Weißenburger Str. 9-11, 13595 Berlin 

Ausgabetag: Mi. von 11:00 bis 13:00 Uhr 

 

Weitere Informationen erhalten Sie 

telefonisch im jeweiligen Gemeindebüro 

oder auf den Internetseiten der Gemein-

den. 

 

Hintergrundinformationen zu LAIB 

und SEELE finden Sie im Internet unter: 

www.berliner-tafel.de/laib-und-seele/  

Laib und Seele 
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L 
iebe Gemeindeglieder! Viele 

wissen es seit langem und 

freuen sich darauf, wenn uns 

jedes Jahr neu ein Gemeinde-

ausflug ins Umland Berlins führt. Neben 

netten Kontakten mit der einheimischen 

Gemeinde, versuchen wir immer wieder 

eine Dorfkirche zu finden, die ein Hingu-

cker ist. In diesem Jahr wollen wir nach 

Ferch an den Schwielowsee fahren. Dort 

befindet sich die kleine wunderhübsche 

Fischerkirche, wo leider nur alle paar 

Wochen einmal ein Gottesdienst stattfin-

den kann. In diesem Jahr sind wir als Gäs-

te mit dabei und man freut sich schon auf 

unser Kommen. 

 

Der Gottesdienst findet besucher-

freundlich erst um 10:30 Uhr statt. Dafür 

ist unsere Anreise etwas weiter. Je nach-

dem, wie man fährt, ob über Groß-

Glienicke und Potsdam, die A 115 oder 

den Berliner Ring, sollte man zwischen 45 

Minuten und einer Stunde Fahrtzeit ein-

planen. In Ferch und am Schwielowsee 

wird man dann aber für die etwas längere 

Anreise belohnt. Neben dem Blick auf 

den Schwielowsee, den wir fußläufig gut 

erreichen können, ist in der Kirche selber 

u.a. ein Taufengel zu bewundern und 

noch manches mehr …  

 

Wie alle Jahre wollen wir unser Bei-

sammensein wieder mit einem Picknick 

verbinden, zu dem wir bitte alle nach be-

währter Weise unseren Beitrag beisteu-

ern mögen. Natürlich gibt es auch die 

sinnvolle Möglichkeit, Fahrgemeinschaf-

ten zu bilden, wofür sich diejenigen, die 

eine Mitfahrgelegenheit suchen, bitte 

noch bis zum 9. August im Gemeinde-

büro melden sollten. Ich freue mich auf 

einen schönen Ausflug! 

                                                 Herzlichst!

 Ihr Pfarrer Thomas Martschink  

 

Gemeindeausflug am Sonntag, den 18. August 

Adresse:  

Fischerkirche Ferch 

Beelitzer Str. 3 

14548 Schwielowsee / OT Ferch 
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S 
ame procedure as every 

year“! Der Klosterfelder 

Chor geht auf Reisen. Und 

da wir uns alle so wohl an 

der Ostsee fühlen, ging es auch dieses 

Jahr wieder ins Evangelische Feriendorf 

Boltenhagen. Für uns liegt es perfekt: 

Eine nicht zu lange Anreise, direkt am 

Strand, ein passender Probenraum und 

nur ca. 15 bis 20 Minuten zu laufen, um 

zur Bummelmeile zu kommen.  

 

Schon am ersten Abend begannen wir 

frisch gestärkt durch Kuchen, Fischbröt-

chen und Abendessen mit einer Probe. 

Schließlich mussten wir unser Singspiel 

für den Beginn des Gemeindefestes und 

die Pfingsten zu singende Messe von  

Joseph Haydn üben. Weitere Proben 

folgten an den darauffolgenden beiden 

Vormittagen und am nächsten Abend. 

Dieses intensive Einstudieren an einem 

Wochenende bringt uns jedes Jahr weit 

voran, so dass wir die einstudierte Musik 

deutlich besser zusammen singen kön-

nen. Die Chormitglieder, die leider nicht 

mitkommen konnten, holten wird wir 

dann in Berlin super mit ins Boot. 

 

Neben all der Musik ist uns aber auch 

das gemeinsame Lachen, die Gemein-

schaft und das Durchatmen sehr wichtig. 

Keine Probe, kein Essen verging, ohne 

dass wir nicht gelacht hätten. 

 

Am Samstag erkundeten wir die Ge-

gend. Die einen schwangen sich auf Rä-

der, die anderen begaben sich auf hohe 

See mit einem kleinen Schiff. Wir alle 

aber bewunderten Gottes herrliche Natur: 

Eine anmutsvolle Steilküste und wunder-

schöne gelbe Rapsfelder. Bei schönstem 

Sonnenschein genossen wir anschließend 

Kaffee, Sanddornnektar und Kuchen. 

 

Chorfahrt nach Boltenhagen 

„ 
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Am Sonntag wurde noch einmal ge-

probt und auch unsere Strandandacht, 

bei der das Rauschen des Meeres unsere 

Stimmen beim Singen begleitete, durfte 

nicht fehlen. Unglücklicherweise wurde 

unser Mittagessen vergessen, so dass wir 

uns „leider“ vor der individuellen Abfahrt 

in ein süßes kleines Café begeben 

„mussten“, um dort noch mal kräftig Kaf-

fee und Torten zu schlemmen. 

 

Wir sagen: „Danke, liebe Frau Belidis, 

für die Organisation! Wir sagen allen 

danke für die tolle Gemeinschaft. Und wir 

sagen danke, guter Gott, für deine Be-

gleitung.“ 

 

Nächstes Jahr geht es dann nach  

Zinnowitz! 

Angélique Pelz                
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17:45 Uhr Flötenkreis  

Gabriele Beuster 
jeden 4. Montag im Monat 

18:45 Uhr Singekreis  

Andreas Kuhnow 
08.07. | 12.08. 

19:00 Uhr Elternkreis Spandau EKBB e.V. 

Sabine Hinze 
1. und 3. Montag im Monat 

 10:00 Uhr Hannakreis   09.07. | 23.07. | 13.08. | 27.08. 

17:45 Uhr Kinderchor  

Ada Belidis 
jeden Dienstag 

(nicht in den Ferien) 

18:30 Uhr Kirchenchor  

Ada Belidis 

jeden Dienstag 

(nicht in den Ferien) 

 10:00 Uhr Bastelkreis  

Marianne Roschlau 

jeden Mittwoch 

(nicht in den Sommerferien) 

 15:00 Uhr Klosterfelder Freundeskreis jeden Donnerstag 

 

16:30 Uhr 

 

 

Bibelorientierter Gesprächskreis 

Pfr. Thomas Martschink 

04.07. | Psalm 34,15 - Frieden  

01.08. | entfällt 

05.09. | Apostelgesch. 3,1-10  

19:00 Uhr 

 

Abendrunde 

Gabriele Beuster und Iris Pieper  
04.07. |  Dart im Garten 

01.08. |  Tretboot fahren 

05.09. |  Skandinavisch Kochen 

19:30 Uhr Bastelrunde 

Monika Martschink und  

Bettina Oltersdorff 
01.08. | 05.09.  

 15:00 Uhr Badminton für alle ab 18 Jahren,  

Askanier-Grundschule, Borkzeile 34 

Ralf Wackermann 

jeden Samstag, 

(nicht in den Ferien) 
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7. Juli 
Sonntag, 10:00 Uhr | 3. So. nach Trinitatis   

Abendmahl, 1. Timotheus 1,12-17 

Pfarrer Martschink 

14. Juli 
Sonntag, 10:00 Uhr | 4. So. nach Trinitatis 

Lukas 6,36-42 

Prädikantin Birke 

21. Juli 
Sonntag, 10:00 Uhr | 5. So. nach Trinitatis  

Matthäus 9,35 – 10,1(2-4)5-10 

Herr Kuhnow 

28. Juli 
Sonntag, 10:00 Uhr | 6 So. nach Trinitatis 

1. Petrus 2,2-10 

Herr Steinberg  

4. August 
Sonntag, 10:00 Uhr | 7 So. nach Trinitatis   

Johannes 6,30-35 

Pfarrer i.R. Kusch 

11. August 
Sonntag, 10:00 Uhr | 8 So. nach Trinitatis 

Familiengottesdienst  

 zum Schulanfang 

Pfarrer Martschink 

(siehe Seite 5)  

18. August 
Sonntag, 10:30 Uhr | 9. So. nach Trinitatis 

Gemeindeausflug  

 an den Schwielowsee nach Ferch  

(nähere Informationen auf Seite 7) 

25. August 
Sonntag, 11:00 Uhr | 10. So. nach Trinitatis  

Kreiskirchlicher Gottesdienst  

 an der Luther-Kirche 

(nähere Informationen auf Seite 9) 

1. September 
Sonntag, 10:00 Uhr | 11. So. nach Trinitatis  

Gottesdienst mit Vorstellung der 

 Ältestenkandidaten und Abendmahl 

Pfarrer Martschink  

Freitags um 8:45 Uhr Morgenandacht - nicht in den  

Sommerferien (20.06.-02.08.2019). 

Kindergottesdienst                   Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst 
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Lösung: Taucher 
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L 
iebe Jugendliche, liebe Eltern!  

 

Die Sommerzeit ist oft eine 

Zeit, wo man einerseits noch 

ausruht, andererseits schon plant, wie es 

nach den Ferien weitergehen soll. Das 

Ausruhen ist wichtig, ich gönne es euch 

Jugendlichen, aber wie wäre es denn für 

die Zeit danach, wenn ihr bei uns mit dem 

Konfa beginnt?  

 

Was bringt der Konfirmandenunter-

richt in Klosterfelde? 

 

Wie alt muss man sein, um am 

Konfa teilzunehmen? - Am bes-

ten wäre es, wenn man 13 Jahre 

alt ist oder in absehbarer 

Zeit 13 Jahre alt wird, dann 

ist der Zusammenhalt aller am besten. 

Aber auch mit 14 kann man noch gut beim 

Konfa bei uns einsteigen, alles kein  

Problem! 

 

Holt euch als Jugendliche gerne mehr 

Informationen, wenn ihr noch Fragen 

habt ... aber vor allem: Versucht es ein-

fach mal, den Konfa zu erleben, vielleicht 

macht er ja richtig Spaß! 

 

Ich freue mich, wenn ihr demnächst 

mit dabei seid.  Herzlichst! Euer  

 

Thomas Martschink,  

Pfarrer von Klosterfelde 

Konfirmandenunterricht in Klosterfelde   

 Gemeinschaft mit anderen netten Jugendlichen 

 Das Belegen von zeitlich begrenzten Kursen an verschiedenen  

Wochentagen, ohne den Sport, die Musik oder andere wichtige  

Dinge des privaten Lebens dabei aufgeben zu müssen! 

 Interessante Kursangebote zu verschiedenen Themen, wie „Religionen 

dieser Welt“, „Osternacht“ oder die Mithilfe bei einer „Kinderbibelwoche“ 

 Abwechslungsreichtum, Vielfalt, Teamer und Ehrenamtliche, die sich auf 

Dich freuen, und vieles andere mehr … 

 Tolle Ferienfahrten mit viel Spaß und Action 











 

18 | Familiennachrichten 

Liebe Gemeindebriefleser, 

 

normalerweise sind Sie es gewohnt, an dieser Stelle ge-

meindliche Familiennachrichten zu Geburtstagen, Taufen, 

Trauungen  und Beisetzungen unserer Gemeinde zu lesen.  

 

Leider  sind  wir  aber  aufgrund geltender Vorschriften zum Datenschutz dazu verpflich-

tet, diese Informationen aus Veröffentlichungen, die einer breiten Öffentlichkeit zugäng-

lich gemacht werden, zu entfernen, wenn uns hier keine vorherige schriftliche  Einwilli-

gung   jedes   einzelnen   Genannten   vorliegt.   Dies   betrifft   auch   unseren   Gemein-

debrief,  welcher  als pdf-Dokument auf unserer Homepage zur Verfügung gestellt wird. 

 

Wenn Sie an diesen Informationen Interesse haben, können wir Sie nur auf die gedruckte 

Version unseres Gemeindebriefes verweisen. In dieser ist eine Veröffentlichung  unter  

Berücksichtigung  gewisser  Vorschriften  immer  noch möglich. Eine gedruckte Version 

finden Sie entweder als Gemeindeglied in Ihrem Briefkasten oder Sie  kommen  einfach  

mal in unserer Gemeinde persönlich vorbei – dort liegt der Gemeindebrief aus. 

 

Wir bedauern dies selbst und bitten diesen Umstand zu entschuldigen. 

 

Ihre Gemeindebriefredaktion! 

Goldene Konfirmation:  

Gabriele Beuster, geb. Märtens 

Heike Dette, geb. Kretschmer 

Manfred Knabe  

Irene Schiller, geb. Brandt 

Jürgen Schiller  

Klaus-Peter Steffen 

Cornelia Walszewski 

Detlef Walszewski, geb. Bomber 

Jubelkonfirmation:  

Ingeborg Fuchs, geb. Kiesel               Dietmar Plötz  
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Konfirmation zu Himmelfahrt am 30. Mai 2019 

Goldene Konfirmation und Jubelkonfirmation am 9. Juni 2019 



Kontakte in Klosterfelde: 

Pfarrer | Thomas Martschink   
Tel.: 36 99 56 47 (Büro) 
Tel.: 36 99 56 24 (Pfarrhaus)    
E-Mail: martschink@gemeinde-klosterfelde.de   

Sprechstunde:  
Donnerstags von 18:00 bis 19:30 Uhr  

und nach Vereinbarung  

Gemeindebüro  
     Tel.: 3 72 28 63 | Fax: 3699 56 49 

E-Mail: buero@gemeinde-klosterfelde.de 

Mo., Di., Do., Fr.  10:00 - 13:00 Uhr 
Do.  18:00 - 19:30 Uhr 

In den Sommerferien (20.06.-02.08.2019) 
Mo. und Do.  10:00 - 13:00 Uhr 

Do.  18:00 - 19:30 Uhr 

Küsterin | Bettina Oltersdorff   
Tel.: 3 72 28 63 

Di., Do. 10:00 - 13:00 Uhr 
Do. 18:00 - 19:30 Uhr 

Gemeindeschwester für Seniorenarbeit Stelle zurzeit nicht besetzt 

Kindertagesstätte | Monika Martschink  
Tel.: 372 58 57 
E-Mail: kita.klosterfelde@freenet.de 

Anmeldungen:  
Mo.  15:00 - 16:00 Uhr 
Do. 9:00 - 10:00 Uhr 

Kirchenmusikerin | Ada Belidis   
Tel.: 22 68 48 33 

Zu Chorzeiten in der  
Gemeinde erreichbar 

Kirchwart | Marcus Abel  
Tel.: 0163 / 337 80 13  
E-Mail: abel@gemeinde-klosterfelde.de 

Mo. bis Fr. 9:00 - 13:00 Uhr 
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